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die spätere Distanzierung der beiden einst eng
kooperierenden Partner Partei und Kirchen. Das
Verhältnis der Partei zur katholischen Kirche hatte
sich neu gesteht und es sei Zeit, auch die Beziehungen

zu den reformierten Kirchen neu zu ordnen.
Die Kirche möge sich hüten, Partei zu werden oder
sich auch nur den Anschein zu geben. Im
Grundsätzlichen bleiben mehr Konsens- als Dissens-

punkte. Seite 687
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